
KAUFBERATUNC Citroön 2 CV

Feder-Lesen
Der Citroön 2 CV gilt ols der lnbffi

des Loissez-foire schlechthin. Es gibt ffi
kein fronzösischeres Auto. Dos gilt lUd"n

Verorbeitung und Korrosionsschutz, D"nn
Preise ftir die Ente ziehen on. Grund g"n,iffi

mol wieder zu frogen: Rost oder Beule?

l--\ie Frage, was zuerst da rvar - Ente
l.Joder Ei - Iässl sich im Fall des 2 CV
einfach beant',vorten: das Ei. Zumindest
die Forderung, einen Korb mit Eiern heil
über ländliche Holperpfade zum nächsten
Markt zu bringen - nebst vier Personen
und einem Fässchen Wein. Ins Lastenheft
diktiert hat Citroön-Chef Pierre Boulanger
dies in den Dreißigern, entwickelt wurde
daraufhin das ,,TPV" (toute petite voiture =
ganz kleines Auto), dann kam der Krieg.
1948 schließlich ging der 2 CV in Produk-
tion - die Ente war geboren.

Ende 1960 hatte die bisherige Well-
blech-Motorhaube ausgedient, d=er Dop-
pelwinkel im Kühlergrill hatte sein ihn
umgebendes Oval schon 1953 eingebüßt,
das lange Stoffrolldach mit kleiner
Heckscheibe war einige Jahre später
bei al Ien Versionen ei nem kunststoff-

Enten-Hauptproblem ist der Rost. Hier
blüht's an der Motorhauben-Unterseite

Die vorderen Kotflügel weisen oftmals
Risse sowie Kantenrost auf

beschichteten Dach mit großem
Rückfenster und festem Kofferde-
ckel gervichen. Technisch tat sich
erst I962 n,ieder etwas, als die
Leistung aui 14, im Jahr darauf
gar auf 1 6 PS stieg. Elektrische

Pierre Boulanger
gab einst die Order

aus, einen Wagen zu
entwickeln, mit dem

die Bauern Obst
und Gemüse über

die Holperstrecken
der französischen

karren können ::: .:-

Das gallische Federvieh spielte bei uns
erst ab I 958 eine Rolle - und rvurde schon
damals von derWerbung als,,Sonderling"
angepriesen. In die Bundesrepublik ge-
langten anfangs vornehmlich Enten aus
belgischer Produktion - die sich gegenü-
ber französichen 2 CV durch eine höher-
wertige Ausstattung und bessere Verarbei-
tung auszeichneten. Der necrn PS leisten-
de Zweizylinder-Boxer m it 3 75 Kubi kzen-
timeter Hubraum rvar bereits 

.l 
954 durch

den 425-ccm-Motor ersetzt worden. Das
stärkere Aggregat Ieistete zwölf PS, rvas für
satte 80 km/h reichte. Dem französischen
Markt blieb die kleinere Maschine aber
noch eine Weile erhalten.

Scheibenwischer und ein neues Armatu-
renbrett hatte man der Ente schon ein
halbes Jahr vor diesem Leistungsschub
spendiert. Die Selbstmördertüren mach-

ten 1964 vorne angeschlagenen Portalen

Platz. lm Jahr darauf gab es einen neuen

Crill mit drei Lamellen, das dritte Seiten-

fenster - bislang bekannt von den bel-
gischen Luxusveisionen - wurde Standard,

ünd mitdem 2l PS starken Motoraus dem

AMI 6 durchbrach die Ente erstmals die
100-km/h-Marke - angeboten wurde er

bei uns als J CV, allerdings nurbis 1967.
ln jenem Jahr kam die DYane - die

große Enlen[amilie schrumpfte bis auf die
örundversiorr zusammen. boch am Ende

Die Stoßfänger beginnen in der Regel
von der lnnenseite durchzugammeln
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Auch an der 2-CV-Dachnaht
gammelt es mitunter munter

Rund um die Luftklappe und am
Scheibenrahmen blüht's häufig

Ente süß: Hier sind C-Säule und
Kasten unter der Rückbank okay

Einen prüfenden Blick sind die rc
Einstiege allemal wert

Ente sauer: Dieser C-Säulen/
Kasten-Bereich hat es hinter sich

Am hinteren Kotf lügelansatz
versteckt sich oft übler Rost

Hier bricht sich die braune Pest
am Rahmen in Tanknähe Bahn

Bodenlos: Diese Türunterkante hat schon bessere Tage gesehen - sie

müssen aber schon ein wenig länger her sein...
Leicht zu durchschauen: Rost im
vorderen Rahmenlängsträger

So hässlich kann der Fußraum/
Pedalboden eines Entleins sein

Nicht immer so gut sichtbar:
Blechflicken am Unterboden

Auch um die Sitzschienen herum
nistet sich der Gilb gerne ein

Hintere Radhäuser, die innen so
aussehen, schreien nach Arbeit

Das Blech neben und unter den
Rückleuchten ist oft angefressen

t
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lm Motorraum

Der oft verdreckte Vergaser
macht kaum Probleme

, Kolben u.Zylinder
Kolbenringe ob'76
Auspuff
Kupplungssotz bis/ ob ' BZ
Sotz Bremsscheiben (vorne)
Sotz Bremsbocken {hinten)
Schei ben-/Hondbremsklötze
RBZ vo. ob '70/hi. ob'73
Houptbremszylin der o6' 7 6
Rolldoch, schworz

Die Zündspule sorgt jedoch
gelegentlich für Kummer

vermochte der designierte Nachfolger die
Ente nicht zu schlachten, sondern wurde
von ihr noch überlebt...

Unterdessen war der Regenschirm auf
Rädern in Studentenkreisen angekommen,
1970 startete das Federvieh nach einer
Verjüngungskur neu durch. Der noch bis
1978 angebotene, sparsame 435-ccm-
Motor kam im 2 CV 4 aul23 PS, die 602-
ccm-Maschine des 2 CV 6 führte mit sei-
nen 28 PS die Tradition des : CV fort.

1 97 4 wich der Alugril I einem Plastiktei I

und die Ente bekam eckige Scheinwe#er.
1976 gab's dann mit der kleinen Maschine
für zweiJahre den 2 CV Sp6cial, bei dem

die hinteren Seitenfen
Maßnahmen zur
größeren 2 CV 6
25 PS sinken, zwei
aber wieder um vier
Charleston-Ente von I

reich, dass sie kurz
gramm aufgenommen
Sondermodel le folgten.
vordere Schei
1 985 schaffte er es

Verdichtung als bedi
eingestuft zu werden. l
Produktion irr-r Sta

1990 folgte das
sischen Mangualde.

In seiner langen

Jahre) hat der 2 CY zah
erfahren. Wir richten
hauptsächlich auf die
sinen-Baujah re, ,,da die
so 2-CV-Spezial ist lngo
den deutschen E

Nützliche Tipps zu den

schwo-Versionen I iefern
bel (ww'"v.der-en
Citroönchen (wrvw.ci
weitere Publikationen
Ebenso h ilfreich ist die gät

ratur (zu finden etwa
ge2cv.de). Das als
Buch ,,Citroön 2 CY.Die
Autos namens Ente"
MARKT-Mitarbeiter lngo
zwar vergriffen, wird

7 49 /839 ,90 €
429 €
229 €

41,48 €
139,90 €

99,90/99,99 €

5l ,90 €
26,90 €

23,s0/14,99 €
23,99/26,99 €

79,90 €
169 €

Quelle: Der Fronzose, Osloer Str 9-11,49377 yec6,to,

Tel.: 04441 /910145, w.fronzose.de. Aoßerdem sehr
rührig: Die Ente, Messingweg 4, 48308 Senden, Tel.:

a2597 / 9397 51, wt.2cv.de, sowie Meisen, Silosin 2,9
4l 363.1üchen, Tel.: 021 651501 5, w.f-w-meisen de.
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err,veiterter Fassu ng neu

r auf Höhe der Hinterräder

EntenJäger ist und bleibt der
Knackpunkt im wahrsten Sinne des

ist bei allen 2 CV der Rahmen.
-Kenner Meier dazu: ,,Ab 19B3lB4

dieses Problem sogar deutlich mas-
auf, da Citroön zwecks Kostenerspar-

Abstriche bei der Materialqualität
te. Bei älteren Enten gibt's diese Sor-

in dem Ausmaß gar nicht."
Zunächst gilt es also, die Längsträger in

in zu nehmen, die zwischen
ufnahme und Federtöpfen fal-
sollten und keine Durchros-

Aus dem OLDTIMER-MARKT-
Clubadressen-Verzeichnis*

2 CV-Club Hqnnover -LoDeuche"
Thomos Fischer, Wiehbergstr. 56
D-305,l 9 Honnover
Tel.: 051 1 /861294,Fox: /871728
E-Moil: fischer@lodeuche.de
www.lodeuche.de

2 CV CIub Heilbronn
l-lorry Siegel, Am See B

D-74363 Güglingen
Tel.: 07 1 35 /960350, Fox: /960351
E-Moil: siegel.horry@t-online.de
www.2cv-club-hei lbronn.de

Citroön 2 CV Club Srolberg
Kurt Hermonns, Am Wold 6
D-52222 Srolberg
Tel.:0171 / 4734812
E-Moil: ku*.hermonns@gmx.net
www.2.cvms

2 CV Club Hotzendorf
Heinz Neumonn, Gniebing 19
A-8330 Feldboch
Iel.:0664/3689132

Zwq Zeh Fqu Club Groz
Josef Arzberger, Höf 46
A-8063 Eggersdorf
Tel.: 0699/l0l 15530
E-Moil: iozzo@citroen.oc
www.ciiroen.oc

Döschwo-Freunde Schweiz
Albi Egli, Ghöchsrr. I t 9
CH-8498 Gibswil-Ried
E-Moil: olbi2cv@bluemoil.ch

Dorüberhinous gibt es noch zohlreiche, regionol oktive
Enten-Clubs

'Dos um[ongreichste Clubodressen-Verzeichnis des
deutschsprochigen Roums (über I 000 Eintrogungen)
eßcheint iöhrlich ols herousnehmbore Sonderbeiloge
in der Jonuor-Ausqqbe und konn iederzeit ouf unse-rer
Homepoge (w.äldtimermorkt. je) eingesehen werden.

:n aufweisen dürfen. Mit den Fingern
man zusätzlich auf der Oberseite der

luftgekühlte eo*;;".

Prüfenswert: Alter und
Stand der eremsftitistgl<eit j

Ersatzteilpreise
(2 CV 6)



Kestner, lnhaber derWerkstatt Entenkult in
Mainz, aus eigener Praxis.

Unter der Fahrgastzelle wird der dop-
pelte Boden zrvischen den Längsträgern
von stabilisierenden Stehblechen durch-
zogen, deren Verlauf sich an den Schweiß-
punkten im unteren Blech erkennen las-

sen sollte. An diesen Stellen treten wegen
der aufei nanderl iegenden B leche naturge-
mäß gerne Durchrostungen auf. Oftmals
hat aber irgendrver einfach ein großes
Blech druntergesetzt, so dass besagter
Schweißpunktverlauf nicht mehr zu er-
kennen ist. Die Folge: lnnen rostet's mun-
ter weiter, bis der Rahmen am Ende durch-
bricht - egal, rvie viele Monate die fÜV-
Plakette noch ausrveist. Auch eine schwer-
gängige Lenkung deutet auf einen
nachgiebigen 2-CV-Rahmen hin, der übri-
gens häufig schon vor Ablauf der Sechs-

Jahres-Carantie gegen Durchrostung ge-
gen einen neuen getauscht worden ist...

Neue Rahmen sind allerdings bei ver-
schiedenen 2-CV-Spezialisten zu haben
und kosten um die 750 Euro, mit Auf-
schlag sind sie auch vollverzinkt lieferbar.

,,Marode Chassis zu schweißen lohnt sich
mittlerrr,eile nicht mehr", meint Entenkult-
lnhaber Kestner. ,,Lediglich bei 2-CV-Ol-
dies aus den Fünfzigern und Sechzigern
kommt Schr.veißen aus Originalitätsgrün-
den in Betracht", ergänzt Alt-Enten-Spezi-
alist N4eier.

Ein prüfender Blick auf und unters
Blechkleid ist also bei den meisten 2 CV
angeraten, auch weil werksseitige Malai-
sen rvie der immer nur hauchdünn aufge-
tragene Lack und die noch sparsamere
Hohlrar-rmkonservierung dem Cilb Vor-
schub leisten. Von Brat-Enten mit zahl-
reichen Blechflicken und jeder Menge
Unterbodenschutz ist beirn derzeit stei-
genden Marktwert eh abzuraten. Die wei-
tere Untersuchung des Enten-Zustands
und der Status einer raren Modellvariante
können auch darüber entscheiden, ob es

sinnvoll ist, sich einer vergammelten Ka-
rosserie noch einmal liebevoll anzuneh-
men. Den Crund nennt Markus Kestner:

,,Unter Freunden gibt's ab und zu eine Re-

c;,cling-Karosserie - für rund 4500 Euro."
Erster Untersuchungspunkt der ver-

schraubten Karosserie ist der vordere Fuß-
raum. Vor allem die Bodenbleche, beson-
ders der Pedalboden, sollter-r in Ordnung
sein. Weiterhin verdienen die Sitzschie-
nenbefestigungen und die Kastenkons-
truktion unter der hinteren Sitzbank Be-
achtung. Wichtig ist außerdem ein einge-
hender Check der Einstiege sowie der
vorderen Seitenwände. Auch die unteren
Bereiche derA- und C-Säulen sollten eines
Blickes ger,vürdigt werden, da sich dort
gerne Schmutz und Feuchtigkeit einnisten.
Die C-Säulen liegen im Spritzwasserbe-
reich der Hinterräder, so dass sicl.r an den

citroen z cv KAUFBERATUNC I

Der heutige Marktwert* ßH|
Bouiohr Note I Note 2 Nole 3 Note 4 Note 5 Neupreis

1949-1955 r6.000€ 9.000€ 6.000€ 1.900€ 600€ 4.700DM

1955-1957 l5.600€ 8.700€ 5.700€ 1.600€ 500€ 4650DM

1957-1960 r5.r00€ 8.500€ 5.400€ r.400€ 500€ 4.750DM

I 961-r963 r2.500 € 6.500 € 4.000 € L300 € 400 € 3.950 DM

1963-1970 12.100€ 6.300€ 3.900€ 1.200€ 300€ 4.090DM

1965-1967 i0.500€ 6.700€ 3.800€ r.300€ 4@€ 4.890DM
1970-1978 9.500 € 5.500 € 3.800 € 900 € 200 € 4.1 30 DM

1970-1976 11.000€ 6.900€ 3.900€ 1.400€ - 4.600DM
1977-1990 10.600 € 6.800 € 3.900 € r.400 € - 5.790 DM

2CV
2o'/ A,

2c]t AZ

2o,I ML
2C't NL
zCV AJJ\/NILJÄ

3 CVAZAM 6

2o./ 4
2C,t 6

2C.t 6

* Ermittelt von Clossic Doto GmbH, Herner Str 130, 44575 Costrop-Rouxel, Tel. 0nA5/29A1)

Fahrwerk und Bremse

Nicht zu tolerieren: Spiel
der Spurstangenköpfe

Die Handbremsseile sollten
noch genug Reserve haben

Ab 1981 trug der 2 CV
vorne Scheibenbremsen

Kotflügelbefestigungen Dreck und Nässe
sammeln - mit den bekannten Folgen.
Richtig übel kann es auch in den hinteren
Radkästen aussehen, hier sollten Sie des-
halb besonders genau die Cegend um die
Cummipuffer der Schwingarmansch läge
kontrollieren.

Nur für Demonstrationszwecke: ein neuer, vollverzinkter
Rahmen unter einer Entenhaut im Endstadium

Die Achsschen kelbolzen
sollten kein Spiel haben

Ein neueres Problem: Vorne
durchgerostete Federtöpfe

Enten-Schwingen können
bisweilen auch durchrosten

lm oberen Bereich des Aufbaus sind
Haubenscharniere, Lüfterklappe souie
Scheibenrahmen typische Enten-Schu'ach-
punkte. Relativ neu ist, dass die r\1otor-
hauben an derVorderkante gammeln und
es auch über der Frontscheibe zu Durch-
rostungen des Rahmens kommen kann...
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Das Kombiinstrument
macht selten Arger

,7-
-__---.4

Diese Augen lügen nicht.
Aber sie korrodieren oft

Sind zur Zeit Mangelwarc:
Zündschlösser für den 2 CV

Beliebtes Enten-Zubehör:
Aufsteller f ürs Seitenfenster

Oft hin: die Sitze. Neue sind
für junge 2 CV kein Problem

gelmäßige Abschmierdienst der Achs-
schenkel und der Antriebswellen sind auf-
grund der Lebensphilosophie vieler Besit-
zer eher selten eingehalten rvorden. Nicht
zu tolerierendes Spiel der Achsschenkel-
bolzen und der Spurstangenköpfe ist da-
her heute an derTagesordnung. ,,Auch die
Lenkritzel sind häufiger ausgeschlagen -
ein Defekt, der bei Enten früher bei allge-
mein kürzerer Lebenszeit normalerweise
nicht vorkam", resümiert Kestner.

2 CV mit vorderen Trommelbremsen
ziehen beim Verzögern oft schief, da das
Wechseln der Bremsbeläge eine fumme-
lige Angelegenheit ist, die möglichst lang
hinauszögert wird. Zu achten ist auch auf
die beiden Handbremsseile, deren Ein-
stellmuttern nicht zu weit reingedreht sein
sollten. Die dünnen, korrosionsgefährde-
ten Bremsleitungen sind ein beständiger

Quell des Argers, darüber hinaus rosten
die hinteren Bremsen gerne malfest. Enten

mit 15-Zoll-Reifen (ab -l959, vorher 16
Zoll) sind derzeit gut versorgt. Die Preise
beginnen bei 42 Euro für Standardpneus
der Cröße 135 R 15, die guten Michelins
kosten 1 00 Euro das Stück.

I nterieur/ZierratlElektrik
Die lnneneinrichtung des Döschwo hat
gemeinhirr nie viel Pflege erfahren. Zu-
mindest bei spätgeborenen Enten ist das

nicht ganz so tragisch, da Ersatz üblicher-
weise für kleines Celd problemlos zu be-
kommen ist - wenn auch nicht immer:
,, Hahnentritt"-Sitze der ersten Charleston-
Sonderserie sind völlig verschwunden.

Düster sieht es vor 1974 aus, ganz fins-
ter rvird's schließlich bei ,,Rundpedal"-
Enten von vor 1970. lngo Meier dazu:
,,Bei ihnen sollte das lnterieur konrplett
und original sein, alles andere rechtfertigt
deutliche Absclrläge. Es wird zrvar einiges
nachgefertigt, oft bleibt aber nur der Cang
zum Sattler. Originalteile wie Stoßfänger-
bügel, Lenkräder, Türverkleidu ngen, Stei n-

schlagecken oder Klapp-Heckbleche zu

besorgen, kann Jahre dauern. Ebenso hin-
tere Kotflügel aus den Jahren vor 1966, die
schmaler sind als spätere Exemplare."

ln Sachen Elektrik ist die Ente unkompli-
ziert - Iosgerüttelte Steckverbindungen
und phantasievoll verdrahtete Kabelstre-
cken stellen n-reist die größten Probleme
dar. Oder Engpässe, wie Entenkult-lnha-
ber Kestner weiß: ,,2ündschlösser sind
derzeit Mangellvare, im Moment gibt's
einfach keine." Alles in allem ist die An-
zahl der elektrischen Verbraucher aber
überschaubar, außerdem sind die Sechs-

Volt-Limas und Zuganlasser (vor .l 
970)

problemlos zu überholen.

Fazit
KIar, aus Pierre Boulangers TPV wurde nie

ein TCV. Aber darum ging es Döschrvo-

lnterieur und Ausstattung

lm Wageninneren sind die hinteren Rad-
kästen (Sicherheitsgurtaufnahmen/Rück-
bankhalterungen) ein guter Nährboden für
Feuchtbiotope. Außerdem sind der Rand
des Kofferraumbodens, die Gegend um
die Rückleuchten sowie die Unterkante
des Heckabschlussblechs, das aus vierTei-
len besteht, stark rostgefährdete Zonen.

lmmer einen Blick wert sind Türunter-
kanten und vordere Kotflügel. Letztere
neigen zu Vibrationsrissen und Rost an
den Radläufen, und derzeit macht sich Er-
satz extrem rar. Alles in allem ist die Ver-
sorgung mit Reparaturblechen speziell für
späte 2 CV abet besser als je zuvor. Bei vor
1970 gebauten Döschwo jedoch sollten
Kotflügel und Türen original und intakt
sein, denn gute Blechteile für A|t-Enten

Die Ahnengalerie

Oma Duck: Prototyp Ganz rar: frühe
,,TPV" von 1939 Wellblech-Ente

Links: Ab 1960 gab's
die neue Haube

Fürs Rolldach gibt's Ersatz
in diversen Variationen

sind auch in Franl<reich längst nicht mehr
an jeder Ecke aufzutreiben.

Technik
Der luftgekühlte Boxer des 2 CV sowie die
übrigenTechnikteile sind hart im Nehmen.
Kolben und Laufbuchsen können zudem
ausgervechselt r,verden. 100.000 Kilome-
ter sind für einerr 2 CV 4 ein guter Wert,
ein 2 CV 6 erreicht in der Regel zwischen
150.000 und 200.000 Kilometer. Extrem
hohe Laufleistungen offenbaren aber deut-
lich die Schrvachpunkte. Bei den vor 197O
gebauten,,Rundpedal"-Enten ist zudem
auch in Sachen Mecharrik wirklich jedes
Teil anders als bei den späteren Modellen,
r,r,as sich ebenfalls in der Verfügbarkelt
mancher Techn iktei le n iedersch Iägt.

Die Triebwerke reagieren allgemein al-
lergisch auf Ölmangel und Störungen im
Schmiersystem. Leckagen der Stößelstan-
gendichtungen gelten als normal. Ernstzu-
nehmendere Zicken macht dafür gerne
mal die Zündspule. Unproblematisch ge-
ben sich die Cetriebe - mit einer Ausnah-
me: die Schaltboxen später scheibenge-
bremster Enten. Ab Modelljahr l9B4 rvar
die Zahl der Körnerschläge zur Sicherung
der Rückwärtsgang-Haltemutter von sechs
auf drei halbiert rvorden, manches zu
forsch angegangene rückwärtige Auspark-
manöver endete mit einem furchtbaren
Durcheinander im Cetriebe...

Ein recht junges Phänomen sind Feder-
töpfe, die an ihrer Vorderseite durchros-
ten, wie 2-CV-Spezialist Kestner betont:
,,Das gab's vor einigen Jahren noch nicht".
Und an den Schwingarmen speziell der
Hinterachse macht sich zurveilen starker
Rostbefal I berrerkbar.

Die kurzen Wartungsintervalle (Mo-
torölr,vechsel alle 5000, Cetriebeöl alle
20.000 Kilometer), insbesondere der re-

so gau sich j* z ä
Ende der Sechziger
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1981: Brillen-Ente
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citroön 2 cv KAUFBERATUNG I
Besitzern nie, sondern um das alternative
Lebensgefühl . Die Zeit der preiswerten
Studenten-Ente ist aber endgültig vorbei.
Ein 2 CV 6 in realistischem Dreier-Zustand
kratzt locker an der 4000-Euro-Marke und
ist damit fast so teuer wie vor 20 Jahren die
letzten frisch geschlüpften Enten. Teile gibt
es nach rvie vor günstig bei den bewährten
Anbietern (wwrv.franzose.de, www.2cv.
de, wwrv.f-rv-miesen.de), auch in KIein-
anzeigenteilen lässt sich gelegentlich noch

Morkus Keslner

{"ä€r*xrz ß. {v;
Mofor: Luftgeküh lter Zweizyl i nderviertokt-
Boxermotor (Leichtmetoll) vorn; höngende
Ventile, über Stoßstongen und Kippehebel
von zentroler Nockenwelle betötigt;
ein Follstromvergoser; zweifoch gelogerte
Kurbelwelle; Druckumloufschmierung;
Sechs-, ob 

,I970 
Zwalfuolt-Elektrik

Bohrung x Hub/Hubroum:
62 x 62 mm (375 ccml, 66 x 62 mm

l425ccml, 68,5 x 59 mm (435 ccm),
74 x70 mm (602 ccm)
Leistung: 37 5 ccm:9 PS bei 3500 U/min,
425 ccm: l2 PS bei 3500 U/min lbis 1962),
14 PS bei 4200tJ/min l1962bis 1963),
l6 PS bei 5000 U/min (ob 1963),
435 ccm: 23 PS bei 7000U/min,602 ccm:
2l PS bei 4500 U/min (1 965 bis 19671, 28
PS bei 6750 tJ/nin 11970 bis 19751,
25 PS bei 5500 U,/min 119756is 19771,
29 PS bei 57 50 U/ min 11977 bis 19851,
27 PS bei 57 50 U / min (ob I 985),
einige Lönder: 28 PS bei 5750U/nin
Kroftübertrogung: Einscheibentrocken-
kupplung; vollsynchronisiertes Viergong-
getriebe mit Stockscholtung; Frontontrieb
Aufbou: Stohlblechkorosserie ouf
Ploftformrohmen mit Löngströgern
Vorderrodoufhängung: Einzelrodoufhön-
gung on Löngsschwingormen; löngsliegende
Schroubenfedern (Verbundfederung); mecho-

jedoch nicht vorm nächsten Jahr serienreif
sein. Und in Frankreich und Benelux küm-
mern sich ebenfalls eine Menge Leute ak-
tiv um den Erhalt des bejahrten Feder-
viehs. Teilemärkte in diesen Ländern loh-
nen immer einen Besuch.

nische Reibungs- und Trögheitsdampfer, ob 1 965
Teleskopstoßdömpfer
Hinterrodoufhöngung: Einzelrodoufhöngung
on Löngsschwingormen; löngsliegende
Sch roubenfedern (Verbundfäderung);

mechonische Reibungs- und Trögheitsdömpfer,
ob 'l 965 Teleskopstoßdömpfer
Fußbremse: Vierrodtrommelbremse,
ob I 98,l vorne Scheiben, Hqndbremse
ouf die Vorderröder wirkend
Rodstond: 2400 mm

lönge x Breite x Höhe: 3780
(3 CV und 2 cv 6: 3830) x I 480 x I 600 mm

Leergewichr: 495 kg (bis 19 54) , 525 12 Cv
I 954 bis 1970]r, 57s kg (2 CV 4 ob 1970),
620 kg (3 CV), 600 ks {2 CV 6 ob 19701
Höchstgeschwindigkeit:
375 ccm: 65 km/h, 425 ccm:80 bis 95 km/h,
435 ccm 12CY 4l:,l00 kmlh, 602 ccm:
I 04 (3 CV) bzw I I 5 12 CY 6) kn/h
Verbrouch: co. 6 bis I Liter/'l00 km

Bouzeit: 37 5 ccm: 1 949 bis 1 961,
425 ccm:1954 bis 1970,435 ccm (2 CV 4):
1970 bis 1978, 602 ccm (3 CV): 1965 bis 1967
6zw. 12 CY 61 1970 bis I 990
Stückzohl: 3.8 67 .9 32, mit Auslondsproduktion
rund 5 Millionen
Kot-Nochrüstung: G-Kot bei ,,Der Fronzose"
(Adresse siehe Ersotzteilkoslenl729,90 €, in
Edelstohl 939 €

Denn: Billiger wird die Ente aller Vor-
aussicht nach nicht mehr.

Texh Michsel Hundf
Fotos: Doniel Borrerko/Beyer/Archiv

m.hundt@oldtimer-morkt.de

Der gelernte Diplom-Architekt (im Bild rechts)

schroubl seit 25 Johren om fronzösischem
Geflügel und hot schließlich sein Hobby zum
Beruf gemocht. Dem lnhober der Werkstott
Entenkuh in Moinz-Momboch blieb der Won-
del der 2-CV-Szene nichl verborgen: ,,Billige
Enten für 300 bis 500 Euro gibt! so gut wie
nicht mehr. Die Klientel veröndert sich, Schüler
und Studis können sich dos Federvieh nicht
mehr leisten. Stottdessen kommen mehr und
mehr Leute, die schon vor 30 Johren einen
Döschwo ihr Eigen nonnten und ietzt in ihren
Jugenderinnerungen sch*elgen wollen." Domit
ous ihren Jugendiröumen kein Alpdrücken
wird, röt der 45-Jöhrige seiner Kundschoft
zur Hohlroumkonservierung.,,Die lnvestition
von um die 600 Euro lohnt sich in iedem Foll."
Die Adresse: Entenkult, lm Gewerbegebiei
2 c, 55120 Mqinz, Telefon 06131 /3800970,
www.entenkult.de.

etrvas finden. Bei Crill-Nachfertigungen
ist aber oft die Passform unbefriedigend,
die Qualität verchromter Radkappen nicht
immer gut. Für lngo Meier gleicht ,,die
Teilesuche bei vor l9Z0 gebäuten Enten
häuiig einem Clücksspiel: ,,Vor allem iür
Autos ror Baujahr 1954 und belgische
Versionen sind einige Dinge olt weder iür
Celd noch gute Woite aufzutreiben.,,

Dank der rührigen Enten-Szene ist aber
kein Problem wliktich unlösbar. So sind
etwa C-Kat-Nachrüstanlagen problemlos
lieferbar, derzeit wird füräie Katalysator-
Ente. eine Einspritzung entn ickeit, um
Kunftrgen Entissionsbegrenzungen besser
oegegnen ru können - die Anlage rvird

lch möchte meinen Oldtimer verwöhnen/
Deshalb versichere ich ihn mit vielen Extras.

Ob N4otorrad, Auto oder ganze Sammlung:
Die Classic Police von AXA bietet maßge-
schneiderte Sicherheit und umfangrei-
chen Service - zu einem günstigen
Preis. Jetzt auch für viele Young-
timer abschließbar.

Fordern Sie gleich lhr indivi-
duelles Angebot an! Unter
Tel. 0 180 3 - 55 66 22+
oder direkt bei unse-
rem Betreuer in lhrer
Nähe.

.9 Centje angefangene Minule aus clem
deutschen Festnetz, ggt abw. l\4obilfunktarit

rYww.AXA.do Maßstäbe/ neu detinier, E
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